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Programmübersicht
der 26. Märchenwoche

unter der Schirmherrschaft
der VR-Bank Mitte eG

• Lose locken mit „märchenhaften Gewinnen“
an der „Märchenhütte“ am „Salztisch“ 
Freitag, 22. , von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr  
Sa. 23. und So. 24.04. von 11.00 Uhr bis 17.30 Uhr

• Frau Holle schüttelt täglich die Betten aus dem 
Söder Tor
- Freitag, 22.04.2022 um 14.00 Uhr
- Samstag, 23.04.2022 um 15.00 Uhr
- Sonntag, 24.04.2022 um 17.00 Uhr

• Märchen- und Symbolfi guren der Deutschen 
Märchenstraße
fl anieren im Innenbereich Sooden
am Sonntag, 24.04.2022, ab 14.⁰⁰ Uhr 

• Vorführungen der Rettungshundestaff el BRH 
Werra Meißner
im Kurpark

• eine Märchenerzählerin 
versetzt Sie in eine andere Welt

• Vorführung von Seilerarbeiten

Näheres entnehmen Sie bitte den Tagesprogrammen
(Änderungen vorbehalten)
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Grußwort
Herzlich Willkommen liebe Besucher der 26. Märchenwoche,

nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause starten wir mit ei-
ner „kleinen“ Märchenwoche. Erstmals nur 3 Tage. Doch auch 
in diesen 3 Tagen bieten wir wieder ein buntes, abwechslungs-
reiches Programm. Es ist für jedes Alter etwas dabei. Unsere 
Schausteller freuen sich auch, Sie wieder begrüßen zu können.

Bei unserer Tombola locken wieder viele schöne Gewinne !!!

Es gibt natürlich auch wieder einen schönen Märchenbutton zu 
kaufen. Das Motiv ist „die goldene Gans“. So ein Tier wünscht 
sich wahrscheinlich jeder gerne. 

Frau Holle, Gold- und Pechmarie freuen sich auf Ihren Besuch 
und werden natürlich jeden Tag fl eißig die Betten schütteln aus 
dem Söder Tor.

Aber vielleicht treff en Sie ja auch die eine oder andere Märchen-
fi gur bei einem Spaziergang durch unseren schönen Kurbereich.

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt in unserer 
„märchenhaften Stadt“ und freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre
Mitglieder 
der AG Märchenhaftes
Bad Sooden-Allendorf
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Aktionen
         während der Märchenwoche
Lose „locken mit märchenhaften Gewinnen“
an unserer „Märchenhütte“
Freitag, 22. , von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr  
Sa. 23. und So. 24.04. von 11.00 Uhr bis 17.30 Uhr

  

Kinderfest

am Samstag, den 23.04.2022 von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Kurbereich mit vielen Aktionen und Spielen.
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Liebe Besucherinnen und Besucher,

wir begrüßen Sie ganz herzlich im schönen 
Bad Sooden-Allendorf und freuen uns als dies-
jähriger Schirmherr der 26. Märchenwoche 
zu fungieren. Die Märchenwoche in Bad Soo-
den-Allendorf ist eine wahre Erfolgsgeschich-
te. Für den jahrelangen, unermüdlichen Einsatz 
sprechen wir den Organisatoren unseren ganz 
herzlichen Dank aus. 

Der Spagat zwischen Innovation und Tradition ist in der heuti-
gen Welt sehr wichtig, nicht nur für uns als regionale Genossen-
schaftsbank. Trotz aller digitalen Einfl üsse und mobiler Geräte 
werden die Märchen ihren Zauber allerdings nie verlieren. Tolle 
Aktionen wie die Märchenwoche in Bad Sooden-Allendorf wah-
ren diesen wichtigen Schatz und daher ist es uns eine Herzens-
angelegenheit, hier tatkräftig zu unterstützen. Durch die Bün-
delung der Kräfte schaff en wir es immer wieder, unsere Region 
einzigartig und lebhaft zu gestalten. Das ist super.

Die VR-Bank Mitte eG ist eine echte Mitmachbank - unser Herz 
schlägt für die Region und die Menschen hier vor Ort. Daher ist 
es uns eine besondere Ehre in diesem Jahr nicht nur die Schirm-
herrschaft der Märchenwoche zu übernehmen, sondern auch 
unser Markenzeichen an den Märchenpark zu übergeben. Un-
sere blaue Bank wird einen festen Platz auf dem Gelände be-
kommen und zeigt symbolisch unsere Verbundenheit zur Regi-
on. Ebenso steht die blaue Bank für die Werte Bodenständigkeit, 
Stabilität und Verlässlichkeit.

Wir danken an dieser Stelle auch den vielen ehrenamtlichen 
Helfern für Ihren vorbildlichen und leidenschaftlichen Einsatz 
– ohne Sie wäre die Märchenwoche nur schwer zu realisieren. 
Gleichzeitig wünschen wir uns Allen eine tolle und unvergessli-
che Woche im märchenhaften Bad Sooden-Allendorf.

Herzliche Grüße von Ihrer VR-Bank Mitte eG

Uwe Linnenkohl
Vorstand

Grußwort
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Liebe Gäste sowie Besucherinnen und 
Besucher der Märchenwoche in  Bad  
Sooden-Allendorf!

Als Bürgermeister darf ich Sie nach zwei 
Jahren pandemischer Pause endlich zur 
26. Märchenwoche recht herzlich be-
grüßen und lade Sie ein, gemeinsam 
vom 22. bis 24. April 2022 unser litera-
risches Kulturgut aus der Vergangenheit 
lebendig werden zu lassen. Zwei Jahre 
nun mussten wir zum Wohle unserer 
Gesundheit auf dieses Fest verzichten, dabei sind es genau die-
se Art von Kulturgüter, die unsere Gesellschaft schon mehr als 
200 Jahre prägen und Hoff nung schenken. Die erzählten Über-
lieferungen aus vergangener Zeit haben bis heute einen festen 
Platz in unseren Haushalten. Inzwischen werden sie auch durch 
Überlieferungen aus fernen Ländern ergänzt sowie unsere Bot-
schaften weltweit erzählt werden, sodass sich diesbezüglich die 
Menschheit näherkommt und sich besser verstehen lernen.
Mein allerherzlichster Dank gilt den Veranstaltern. Dank ihres 
tatkräftigen Engagements feiern wir weiterhin dieses für uns 
wichtige Fest. Natürlich danke ich auch allen Förderern und 
Sponsoren sowie allen beteiligten Akteuren, die diese märchen-
hafte Woche erst ermöglichen und wieder einmal so individuell 
erscheinen lassen.
Aber auch Sie können die Märchenwoche aktiv fi nanziell unter-
stützen und damit Sorge tragen, dass dieser Programmpunkt im 
Jahreskalender von Bad Sooden-Allendorf weiterhin einen fes-
ten Platz hat. Bitte zeigen Sie sich solidarisch und kaufen Sie 
einen Märchen-Button. So bleibt die Märchenwoche auch in Zu-
kunft attraktiv und sorgt mit dafür, dass Märchen ihren Platz im 
Kopf und vor allem im Herzen von uns allen behalten. Hierfür 
danke ich Ihnen schon heute.
Den Besucherinnen und Besuchern sowie den Gästen sowie al-
len Beteiligten wünsche ich eine fabelhafte Zeit in unserer schö-
nen Stadt mit unzählig vielen unvergesslich schönen Momenten 
und der Erinnerung an die Kindheitstage als Sie selber noch die 
Märchen vorgelesen bekommen haben.
Eine fabelhafte Reise durch eine immerwährende Zeit in Bad So-
oden-Allendorf wünscht Ihnen
Ihr

Frank Hix
Bürgermeister

Grußwort

Ihr
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Freitag  22. April 2022

9.30 Uhr Picknick mit Frau Holle
Treff punkt: Streuobstwiese Balzerborn

10.30 Uhr Wir pfl anzen einen Apfelbaum               
mit Unterstützung des BUND und
Uwe Friedrich
Frau Holle, Gold-und Pechmarie erzählen 
Geschichten
Ort : Streuobstwiese Balzerborn

ab 14.00 Uhr Buntes Treiben
im Kurbereich

14.00 Uhr Frau Holle schüttelt die Betten 
aus dem Söder Tor
und eröff net die „Kleine“ Märchenwoche
anschließend:
„Mit Frau Holle auf der Suche nach 
märchenhaften Spuren“
Treff punkt: Söder Tor
Teilnahme ohne Märchenbutton  p.P. 5,00 €
Anmeldung: Tourist-Information
Telefon: 05652-9587-0

14.30 Uhr Kreatives Gestalten von Baumscheiben
Treff punkt: Märchenhütte im Kurpark

15.45 Uhr Märchenstunde in der Konzertmuschel
mit der „Sööder Märchen-Marianne“ 

20.00 Uhr Märchenhafter Laternenumzug
Aufstellung: 
Am Salztisch Landgraf-Phillipp-Platz
Musikalische Begleitung:
Werrataler Blasmusik
Abschluß am Salztisch
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Samstag 23. April 2022

9.30 - 11. 00 Uhr Kinderstadtführung
mit „Salzmarie“ und „Brunnengeist Hugo“
Treff punkt: Söder Tor

11.00 - 17.30 Uhr Buntes Treiben im Kurbereich
Vorführung von Seilerarbeiten

14.30 - 17.00 Uhr Kinderfest im Kurpark
mit vielen Aktionen
mit Unterstützung der Pfadfi nder
„Mittelerde“
und der Hobby Boutique Inge Scharff 

14.30 - 17.00 Uhr Kinderschminken
Treff punkt: Märchenhütte im Kurpark

14.30 - 17.00 Uhr Freunde und Förderer
der Rhenanus-Schule
backen Crepés an der Eisdiele Capriccio

15.00 Uhr Frau Holle schüttelt die Betten
aus dem Söder Tor

Vorführung der Rettungshundestaff el
BRH Werra Meißner

15.30 Uhr Märchenstunde in der Konzertmuschel
mit der „Sööder Märchen-Marianne“
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HEISS ODER 
KNACKIG?

Wählen Sie zwischen den Angeboten 
unserer Heißen Theke oder Salatbar.

Städtersweg 1 
    Bad Sooden-Allendorf 

Drietchen oHG

Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 22 Uhr



13

Sonntag 24. April 2022

11.00 - 18.00 Uhr Buntes Treiben
im Kurbereich

11.00 - 12.30 Uhr Märchen von Bank zu Bank
mit „Sööder Märchen-Marianne“

14.30 - 17.00 Uhr Freunde und Förderer
der Rhenanus-Schule
backen Crepés an der Eisdiele Capriccio

14.00 - 17.00 Uhr Märchen- und Symbolfi guren
fl anieren durch den Kurbereich

14.30 - 17.00 Uhr Kinderschminken
Treff punkt: Märchenhütte im Kurpark

15.00 - 17.00 Uhr Seifenblasenzirkus
im Kurbreich

15.00 Uhr Vorstellung der Märchen- und 
Symbolfi guren
in der Konzertmuschel

15.45 Uhr Märchenstunde in der Konzertmuschel
mit der „Sööder Märchen-Marianne“

15.00 - 16.00 Uhr Konzert mit der Werrataler Blasmusik
im Kurbereich

17.00 Uhr Frau Holle, Gold- und Pechmarie
verabschieden sich und schütteln die 
Betten aus dem Söder Tor
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Informationen, Veranstaltungskarten, Stadtführungen und Eichsfeldtouren
Tourist-Informati on Heilbad Heiligenstadt · Marktplatz 15 · 37308 Heilbad Heiligenstadt
Tel. 3606  677-903 · touristi nfo@heilbad-heiligenstadt.de

Die schönsten Seiten von Heilbad Heiligenstadt
Entdecken Sie 1.000-jährige Stadtgeschichte, erleben Sie die Schönheiten des Eichsfeldes
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    Die goldene Gans
Es war ein Mann, der hatte drei Söhne, davon hieß der jüngs-
te der Dummling und wurde verachtet 
und verspottet und bei jeder Gelegen-
heit zurückgesetzt. Es geschah, daß der 
älteste in den Wald gehen wollte, Holz 
hauen, und eh‘ er ging, gab ihm noch 
seine Mutter einen schönen feinen Eier-
kuchen und eine Flasche Wein mit, da-
mit er nicht Hunger und Durst litte. Als 
er in den Wald kam, begegnete ihm ein 
altes, graues Männlein, das bot ihm einen guten Tag und sprach: 

„Gib mir doch ein Stück Kuchen aus deiner Tasche und laß mich 
einen Schluck von deinem Wein trinken! Ich bin so hungrig und 
durstig.“ Der kluge Sohn aber antwortete: „Geb ich dir meinen 
Kuchen und meinen Wein, so hab ich selber nichts, pack dich 
deiner Wege!“ ließ das Männlein stehen und ging fort. Als er nun 
anfi ng, einen Baum zu behauen, dauerte es nicht lange, so hieb 
er fehl, und die Axt fuhr ihm in den Arm, daß er mußte heimge-
hen und sich verbinden lassen. Das war aber von dem grauen 
Männchen gekommen.

Darauf ging der zweite Sohn in den Wald, und die Mutter gab 
ihm, wie dem ältesten, einen Eierkuchen und eine Flasche Wein. 
Dem begegnete gleichfalls das alte, graue Männchen und hielt 
um ein Stückchen Kuchen und einen Trunk Wein an. Aber der 
zweite Sohn sprach auch ganz verständig: „Was ich dir gebe, das 
geht mir selber ab, pack dich deiner Wege!“ ließ das Männlein 
stehen und ging fort. Die Strafe blieb nicht aus, als er ein paar 
Hiebe am Baum getan, hieb er sich ins Bein, daß er mußte nach 
Haus getragen werden.

Da sagte der Dummling: „Vater, laß mich einmal hinausgehen 
und Holz hauen!“ Antwortete der Vater: „Deine Brüder haben 
sich Schaden dabei getan, laß dich davon, du verstehst nichts 
davon.“ Der Dummling aber bat so lange, bis er endlich sagte: 

„Geh nur hin, durch Schaden wirst du klug werden.“ Die Mutter 
gab ihm einen Kuchen, der war mit Wasser in der Asche geba-
cken, und dazu eine Flasche saures Bier. Als er in den Wald kam, 
begegnete ihm gleichfalls das alte, graue Männchen, grüßte ihn 
und sprach: „Gib mir ein Stück von deinem Kuchen und einen 
Trunk aus deiner Flasche, ich bin so hungrig und durstig.“ Ant-
wortet der Dummling: „ Ich habe nur Aschenkuchen und saures 
Bier, wenn dir das recht ist, so wollen wir uns setzen und essen.“ 
Da setzten sie sich, und als der Dummling seinen Aschenku-
chen herausholte, so war‘s ein feiner Eierkuchen, und das saure 
Bier war ein guter Wein. Nun aßen und tranken sie, und danach 
sprach das Männlein: „Weil du ein gutes Herz hast und von dem 
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Hier in Bad Sooden-Allendorf studieren. 
Vom Netzwerk nach Asien profitieren.

Dein Bachelor soll kein 
Märchen bleiben? 

DIPLOMA Hochschule
Am Hegeberg 2
37242 Bad Sooden-Allendorf
Telefon 05652-58 777 0
bsa@diploma.de
diploma.de/standorte

In Kooperation 
mit den

Dein Bachelor soll kein 
Märchen bleiben? Märchen bleiben? 
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deinigen gerne mitteilst, so will ich dir Glück bescheren. Dort 
steht ein alter Baum, den hau ab, so wirst du in den Wurzeln 
etwas finden.“ Darauf nahm das Männlein Abschied.

Der Dummling ging hin und hieb den Baum um, und wie er fiel, 
saß in den Wurzeln eine Gans, die hatte Federn von reinem Gold. 
Er hob sie heraus, nahm sie mit sich und ging in ein Wirtshaus, 
da wollte er übernachten. Der Wirt hatte aber drei Töchter, die 
sahen die Gans, waren neugierig, was das für ein wunderlicher 
Vogel wäre, und hätten gar gern eine von seinen goldenen Fe-
dern gehabt. Die älteste dachte: Es wird sich schon eine Gele-
genheit finden, wo ich mir eine Feder ausziehen kann. Und als 
der Dummling einmal hinaus gegangen war, faßte sie die Gans 
beim Flügel aber Finger und Hand blieben ihr daran fest hängen. 
Bald hernach kam die zweite und hatte keinen andern Gedan-
ken, als sich eine goldene Feder zu holen, kaum aber hatte sie 
ihre Schwester angerührt, so blieb sie fest hängen. Endlich kam 
auch die dritte in der gleichen Absicht. Da schrien die andern: 

„Bleib weg, um Himmels Willen bleib weg!“ Aber sie begriff nicht, 
warum sie wegbleiben sollte, dachte: Sind die dabei so kann ich 
auch dabeisein und sprang hinzu, und wie sie ihre Schwester 
angerührt hatte, so blieb sie an ihr hängen. So mußten sie die 
Nacht bei der Ganz zubringen.

Am anderen Morgen nahm der Dummling die Gans in den Arm 
ging fort und kümmerte sich nicht um die drei Mädchen, die 
daran hingen. Sie mußten immer hinter im dreinlaufen, links und 
rechts, wie‘s ihm in die Beine kam. Mitten auf dem Felde be-
gegnete ihnen der Pfarrer, und als er den Aufzug sah, sprach er: 

„Schämt euch, ihr garstigen Mädchen, was lauft ihr dem jungen 
Bursch durchs Feld nach, schickt sich das?“ Damit faßte er die 
jüngste an der Hand und wollte sie zurückziehen, wie er sie aber 
anrührte, blieb er gleichfalls hängen und mußte selber hinter-
dreinlaufen. Nicht lange, so kam der Küster daher und sah den 
Herrn Pfarrer, der drei Mädchen auf dem Fuß folgte. Da verwun-
derte er sich und rief: „Ei, Herr Pfarrer, wohinaus so geschwind? 
vergeßt nicht, daß wir heute noch eine Kindtaufe haben.“ Lief 
auf ihn zu und faßte ihn am Ärmel, blieb aber auch fest hängen. 
Wie die fünf so hintereinander hertrabten, kamen zwei Bauern 
mit ihren Hacken vom Felde. Da rief der Pfarrer sie an und bat, 
sie möchten ihn und den Küster losmachen. Kaum aber hatten 
sie den Küster angerührt, so blieben sie hängen, und waren ihrer 
nun siebene, die dem Dummling mit der Gans nachliefen.

Er kam darauf in eine Stadt; da herrschte ein König, der hatte 
eine Tochter, die war so ernsthaft, daß sie niemand zum Lachen 
bringen konnte. Darum hatte er ein Gesetz gegeben, wer sie 
könnte zum Lachen bringen, der sollte sie heiraten. Der Dumm-
ling, als er das hörte, ging mit seiner Gans und ihrem Anhang 
vor die Königstochter, und als diese die sieben Menschen immer 
hintereinander herlaufen sah, fing sie überlaut an zu lachen und 
wollte gar nicht wieder aufhören.
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Da verlangte sie der Dummling zur Braut, aber dem König gefiel 
der Schwiegersohn nicht, er machte allerlei Einwendungen und 
sagte, er müßte ihm erst einen Mann bringen, der einen Keller 
voll Wein austrinken könne. Der Dummling dachte an das graue 
Männchen, das könnte ihm wohl helfen, ging hinaus in den 
Wald, und auf der Stelle, wo er den Baum abgehauen hatte, sah 
er einen Mann sitzen, der machte ein ganz betrübtes Gesicht. 
Der Dummling fragte, was er sich so sehr zu Herzen nähme. Da 
antwortete er: „Ich habe so großen Durst und kann ihn nicht 
löschen, das kalte Wasser vertrage ich nicht, ein Faß Wein habe 
ich zwar ausgeleert, aber was ist ein Tropfen auf einen heißen 
Stein?“ - „Da kann ich dir helfen,“ sagte der Dummling, „komm 
nur mit mir, du sollst satt haben!“ Er führte ihn darauf in des 
Königs Keller, und der Mann machte sich über die großen Fässer, 
trank und trank, daß ihm die Hüften weh taten, und ehe ein Tag 
herum war, hatte er den ganzen Keller ausgetrunken.

Der Dummling verlangte abermals seine Braut, der König aber 
ärgerte sich, daß ein schlechter Bursch, den jedermann einen 
Dummling nannte, seine Tochter davontragen sollte, und mach-
te neue Bedingungen: Er müßte erst einen Mann schaffen, der 
einen Berg voll Brot aufessen könnte. Der Dummling besann 
sich nicht lange, sondern ging gleich hinaus in den Wald. Da 
saß auf demselben Platz ein Mann, der schnürte sich den Leib 
mit einem Riemen zusammen, machte ein grämliches Gesicht 
und sagte: „Ich habe einen ganzen Backofen voll Raspelbrot ge-
gessen, aber was hilft das, wenn man so großen Hunger hat wie 
ich. Mein Magen bleibt leer, und ich muß ihn zuschnüren, wenn 
ich nicht Hungers sterben soll.“ Der Dummling war froh darüber 
und sprach: „Mach dich auf und geh mit mir, du sollst dich satt 
essen!“ Er führte ihn an den Hof des Königs, der hatte alles Mehl 
aus dem ganzen Reich zusammenfahren und einen ungeheuren 
Berg davon bauen lassen; der Mann aber aus dem Walde stellte 
sich davor, fing an zu essen, und in einem Tag war der ganze 
Berg verschwunden. Der Dummling forderte zum drittenmal 
seine Braut. Der König aber suchte noch einmal Ausflucht und 
verlangte ein Schiff, das zu Land und zu Wasser fahren könnt. 

„Sowie du aber damit angesegelt kommst,“ sagte er, „sollst du 
gleich meine Tochter zur Gemahlin haben.“ Der Dummling ging 
geraden Weges in den Wald, da saß das alte, graue Männchen, 
dem er seinen Kuchen gegeben hatte, und sagte: „Ich habe für 
dich getrunken und gegessen, ich will dir auch das Schiff geben; 
das alles tu ich, weil du barmherzig gegen mich gewesen bist“ 
Da gab er ihm das Schiff, das zu Land und zu Wasser fuhr, und 
als der König das sah, konnte er ihm seine Tochter nicht länger 
vorenthalten.

Die Hochzeit ward gefeiert; nach des Königs Tod erbte der 
Dummling das Reich und lebte lange Zeit vergnügt mit seiner 
Gemahlin.
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Impressionen
                    der Märchenwoche

Auf Wiedersehen 
zur nächsten Märchenwoche !
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Nachstehenden Personen und
Unternehmen danken wir für Ihre Unterstützung
Verein für Heimatkunde,
der Freiwilligen Feuerwehr,
dem BUND,
allen ehrenamtlichen Helfern,
allen Schaustellern, die uns schon viele Jahre die Treue halten,
vielen Geschäftsleuten für die Schaltung einer Anzeige in
diesem Programm,
sowie der AÖR
und allen weiteren...
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mitmachbank.de
... und hier spricht

 das Herz.

Märchenhafte 

Geschichten

... werden auf unserem Blog VON 

und FÜR unsere Mitglieder, Kunden 

und Teammitglieder geschrieben.




